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Die ReichsSaha zsr Tarifsrüge
Berlin , 24 . September . Die Hauptversammlung der

Deutschen Reichsbahngesellschast teilt mit : Der Verwal¬
tungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat m seiner
Sitzung am 23 . und 24 . September 1929 in Berlin zur
Frage der Tariferhöhung und deren Ablehnung durch die
Reichsregierung Stellung genommen. Er kann die vom
Reichsverkehrsminister zur Ablehnung seines Antrages ge¬
gebene Begründung nicht anerkennen und hat beschlossen,
der Reichsregierung die Lage der Gesellschaft erneut dar¬
zustellen . Diese macht es unbedingt notwendig , über die
Frage zu verhandeln , wie der Reichsbahn die Mittel zu¬
geführt werden sollen , durch die sie den auf ihr liegenden
Lasten gerecht werden kann.

Der Reichsverkehrsminister hat seine Ablehnung damit
begründet , daß die über den Voranschlag entstandenen
Mehrausgaben durch eine günstige Entwicklung der Ein¬
nahmen wett werden könnten.

Diese Annahme trifft bedauerlicherweise nicht zu . Vom
1. Januar bis zum 1 . September haben die Einnahmen
dieses Jahres gegen den Voranschlag nur 2ft- Millionen
Reichsmark mehr gebracht. Im September ist die veran¬
schlagte tägliche Bruttoeinnahme nicht voll erreicht.

Die Deckung für die im Voranschlag nicht vorgesehenen
Mehrausgaben , insbesondere für die Lohnerhöhung , ist
nur durch eine erneute Drosselung aller Sachausgaben mög¬
lich geworden , die für die Zukunft unter keinen Umständen
verantwortet werden kann.

Die Feststellungen des Arbeitsausschusses zur Unter¬
suchung der Betriebssicherheit und die Entschließung des
Reichstages vom 20 . Februar 1929 erklären für notwendig,
daß von der Reichsbahn zur Ausrechterhaltung der Be¬
triebssicherheit höhere Aufwendungen sowohl in der Bs-
triebsrechnung als auch in der Vermögensrechnung beschleu¬
nigt gemacht werden.

Allen solchen Forderungen konnte aus Mangel an Mit¬
teln bisher nicht entsprochen werden.

Der Verwaltungsrat betrachtet es als Ausgabe der
Deutschen Reichsbahngesellschast, ein genügendes Matz sach¬
licher Ausgaben für Unterhaltung , Erneuerung und Be¬
triebsentwicklung unter allen Umständen sicherzustsllen.

Die Gesellschaft würde es im allgemeinen und eigenem
Interesse begrüßen , wenn sie nicht gezwungen wäre , dem
Verkehr eine erhöhte Belastung auszuerlegen und wenn
ihr statt dessen die unerläßliche finanzielle Erleichterung
durch die Reichsregierung in anderer Weise gewährt würde.
Sollte ein Ergebnis,in diesen Verhandlungen nicht erreicht
werden , so hält es der Verwaltungsrat für seine dringende
Pflicht , eine Tariferhöhung in ausreichendem Umfange
erneut zu beantragen und nachdrücklich weiter zu verfolgen.

Kundgebung sür dar Dolksbegehre»
Berlin , 24 . September . Die Riesenkundgebung des

Groß-Berliner Ausschusses für das deutsche Volksbegehren
im Berliner Sportpalast wurde eingeleitet von Musikvor¬
trägen der Stahlhelmkapelle . Nach dem Einmarsch der
Fahnen und der Begrüßungsansprache des Landtagsabg.
Steinhoff , nahm der Stahlhelmbundesführer Seldte das
Wort.

Die Art , wie innere und äußere Politik in Deutschland
geführt werde , entspreche nicht der Denkungsweise des
Stahlhelms , der in seinem Kampf um die Freiheit Bundes¬
genossen gefunden habe in dem Reichsausschuß sür das
deutsche Volksbegehren . Dem Stahlhelm sei jedes legale
Mittel recht , das Deutschland der Freiheit näher bringe.
Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen wandte sich der
Redner gegen das Bestreben , den Reichspräsidenten in den
Kampf hineinzuziehen , den die Männer der nationalen
Reihen erst auf den Schild erhoben und zum Reichspräsi¬
denten gewählt haben . Der Stahlhelm habe begriffen , daß
der Erbfeind nicht außerhalb der Grenzen , sondern inner¬
halb der deutschen Gaue wohne.

Darauf nahm Reichstagsabg . Dr . Hugenberg das Wort.
Dr . Hugenberg führte u . a . aus : Unser Angriff richtet

sich gegen Art , Methode und Richtung der deutschen Außen¬
politik, gegen die Politik der Versklavung Deutschlands und
das internationale mobile Kapital . Wir sollen freiwillig
ohne jede wirksame Rücktritts - oder Revisionsmöglichkeit
feierlich bestätigen , daß wir bis 1988 ungeheure und un¬
mögliche Lasten auf uns nehmen . Die Behauptung der
amtlichen Propaganda , es handle sich um eine Ermäßigung
unserer Lasten , ist eine Irreführung . Wir übernehmen im
Pariser Tributvertrag Verpflichtungen , die wir nach all¬
gemeiner Auffassung des Inlandes und des Auslandes
nicht erfüllen können. Die 15 Milliarden Auslandsschul¬
den, die wir in den fünf Dawesjahren gemacht Haben , be¬
weisen unsere internationale Zahlungsunfähigkeit . Der
Poungplan ist die Aufrechterhaltung des Dawesplanes , ist

seine Rettung vor dem Bankrott . Mir scheint der Gedanke
in höchstem Maße verächtlich , zunächst widerstandslos un¬
erträgliche internationale Lasten zu übernehmen und dann
in Rathenau ' schem Sinne durch Lohn - und Gehaltskürzung
und Abbau der sozialen Einrichtungen die breite Masse des
Volkes verelenden zu lassen . Wir Deutschen sind in den
letzten zehn Jahren nach und nach alle zu Sklaven gewor¬
den und wollen gemeinschaftlich als Sklaven empfinden,
deren stärkstes Empfinden es ist, wieder ein freies Volk zu
werden . Wir fragen , ob ein solches Volk , auch wenn es
wehr - und waffenlos ist, nicht so geführt werden kann, daß
es nicht zum Gespött und zum Schuhputzer der Welt wird ''

Beide Redner ernteten reichen Beifall . Nach dem Ge¬
sang des „Niederländischen Dankgebets" und einem kurzen
Schlußwort des Berliner Etahlhelmführers v . Stephani
endete die Kundgebung mit dem Großen Zapfenstreich.

*

Zusammenstöße »ach der Hugenbergversammlung
Berlin , 25 . September . Nach Schluß der Hugenberg¬

versammlung im Sportpalast kam es gegen 11 .45 Uhr noch
in der Schickler - , Blumenstraße und an der Weisenbrücke
zu Zusammenstößen . Es entspann sich eine wüste Schlä¬
gerei , in deren Verlauf , nach einer Blättermeldung , mehrere
Schüsse gefallen waren . Die Polizei mußte starke Kräfte
einsetzen und mit dem Gummiknüppel die Menge zerstreuen.
Sechs Personen wurden zwangsgestellt , zwei Verletzte nach
der Rettungswache gebracht.

AbrWllgsjragen
mr Ser MierlmSsiiersliMlmg

Genf , 24. Sept . Die Völkerbundsversammlung dielt wieder
zwei Vollsitzungen ab . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung
der Vormittagssitzung betrifft den Stand der Arbeiten Ses Vor¬
bereitungsausschusses für die Abrüstung , wozu der Vollversamm¬
lung der im Abrüstungsausschuß angenommene , auf vier
Schreibmaschinenseiten zusammengestrichene Bericht vorliegt . In
einem kurzen mündlichen Zusatzberichr unterstrich der belgische
Berichterstatter Poullet die dringende Notwendigkeit, den ersten
und vielleicht entscheidenden Schritt auf dem Wege zur tatsäch¬
lichen Abrüstung bald zu tun. Als einziger Redner benutzte
Lord Roberl Ceril die Gelegenheit, um auch vor der Völker¬
bundsversammlung seinen Standpunkt in sehr wirksamer Weise
darzulegen. Er verwabrre sich gegen die „absurde Unterstellung ",
sein Entschließungsantrag sei gegen bestimmte Mächte gerichtet
gewesen und erklärte , er werde seine Bedenken im Vorberei¬
tungsausschuß wieder zur Diskussion bringen. Wesentlich sei die
Anwendung der gleichen Grundsätze für Land - , Luft- und See-
ftreitkräfte . Die Herabsetzung der Effektivbestände müsse entwe¬
der durch Verringerung der Truppen unter den Fahnen oder
durch Verringerung der Dienstzeit erfolgen. Er habe niemals die
Beschränkung der ausgebildeten Reserven als den besten Weg
bezeichnet . Das Kernproblem der ganzen Abrüstungsfrage sei
die Verminderung des Kriegsmaterials . Kein Frieden ohne Ab¬
rüstung und keine Abrüstung ohne Beschränkung des Kriegsma¬
terials . Hieraus wurde , ohne weitere Aussprache der Bericht des
Abrüstungsausschusses angenommen.

Die wirtschaftspolitischen Arbeiten in Genf
Eens, 24. Sept . Die Völkerbundsversammlunggenehmigte den

von Dr . Breitscheid in der Vormittagssitzung erstatteten Bericht
über die Wirtschaftsprobleme und die dazu vorgelegten 11 Ent¬
schließungen , die neben der Fortsetzung der Verhandlungsarbeiten
eine völlig neue Methode der Verwirklichung eines allgemeinen
Zollaübaus und Wirtschaftsfriedens vorsehen , z . B . die Vor¬
bereitungen für den Abschluß eines zwei- bis dreijährigen zoll¬
politischen Waffenstillstandes. Zu dem Bericht über die rück¬
ständigen Beitragszahlungen in der Höhe von 8 Millionen
schweizer Franken , wovon über die Hälfte auf China, der Rest
auf einige südamerikanische Staaten entfällt, haben die eng¬
lische und die norwegische Delegation erklärt , öaß sie bei der
nächsten Völkerbundsversammlung auf öffentliche Behandlung
dieser Frage bestehen würden , falls bis dahin eine wesentliche
Besserung nicht eingetreten wäre.

Um den Zusammentritt der Internationalen Zahlungsbank
Paris , 24 . Sept . Havas glaubt Mitteilen zu können, daß

die Präsidenten der interessierten Zentralnotenbanken sich
darüber geeinigt hätten , dem belgischen Ministerpräsidenten
Jaspar den Vorschlag zu machen, den Organisationsausschuß
sür die internationale Zahlungsbank auf den 3 . Oktober
einzuberufen . Hinsichtlich des Verhandlungsortes dauern
die Besprechungen noch an . Es stehen anscheinend Baden-
Baden , Wiesbaden und eine Stadt an den italienischen
Seen zur engeren Wahl.

MerMsMcMriWHmdelskMserenz
Berlin , 24 . Sepl . Die erste Vollversammlung der interparla¬

mentarischen Handelskonferenz wurde von dem Vorsitzenden,
Reichstagsvizepräsidenten v . Kardorfs eröffnet. Auf der Tages¬
ordnung stand das Problem der Rationalisierung der Industrie
und der Gewinnbeteiligung der Arbeiterschaft . Das englische
llnterhausmitglied Hannon berichtete über die Arbeiten des da«
für eingesetzten Ausschusses . Die gemeinsame Entschließung be¬
sagt : Die internationale parlamentarische Handelskonferenz b«
schließ! :

1 . Daß die nationale sowohl wie die internationale Ration»«
lifierung der Industrie durch industrielle, Handels- und sozial«
Organisationen in allen Ländern der Welt sorgfältig geprüft
werden sollte.

2. Daß die Delegationen aus den verschiedenen Parlamenten
ersucht werden sollen , durch ihre heimischen Parlamentskomitees
oder durch Sonderkomitees zur Erforschung des Anwachsens in¬
dustrieller Zusammenschlüsse auf rationeller Grundlage und der
Grenzen ihrer etwaigen weiteren Ausdehnung die Entuncklunss-
möglichkeiren in ihren Ländern erwägen zu lassen , und

3. daß die Delegationen für die Konferenz des Jahres ISA
Berichte über die Ergebnisse ihrer Erwägungen ausarbeit«»
sollen.

Nach einer Aussprache , an der sich Sir Philipp Dawson (Eng.
land) , Mac Laren (England) , Lafarge (Frankreich ) , Dr . Brü¬
ning (Deutschland ) beteiligten , wurde die Entschließung ange¬
nommen. Nachdem Präsident Kardorfs noch unter lebhaftem Bei¬
fall ein Antworttlelegramm des Reichstagspräfidenten Löbe auli
das Begrüßungstelegramm des Kongresses bekannt gegeben
hatte, wurde die Plenarsitzung geschlossen.

Mw MgwklW in China
London, 24 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus Schang¬

hai : Ein chinesisches Transportschiff , das mit Truppen der
Nationalregierung von Hankau nach Jtschang unterwegs
war , wurde am Sonntag abend durch Artilleriefeuer der
Truppen des aufständischen Generals Tschangfahkwei zur
llmkehr gezwungen. Dies sind , so schließt das Telegramm,
sie ersten Schüsse im neuesten chinesischen Bürgerkrieg.

Eine Schlappe der chinesischen Regierung!. . . uppen?
London , 24 . Sept . Wie Reuter aus Hankau meldet, sind drek

Dampfer, die sich mit 5606 Mann Regierungstruppen an Bord
auf der Fahrt von Hankau stromaufwärts befanden , bei Jtschang
von den Streitkräften Tschangfaihkweis beschossen und nach hef¬
tigem Kampf beschlagnahmt worden. Bei dem Kampf soll es
56 Tote und mehrere hundert Verletzte gegeben haben.

Russisches Ultimatum an China
London , 24 . Sept . Japanischen Berichten aus Mukds«

zufolge ist von dem stellvertretenden Sowjetkommissar des
Aeußern , Karachan , eine Warnung eingetroffen , die besagt,
wenn China den Forderungen der Sowjetregierung nicht
binnen drei Wochen entspreche , werde die Sowjetarmee dir
ganze Eisenbahn in Besitz nehmen.

Neues vom Tage
Wahlbündnis von Demokraten und Zentrum

Berlin , 25 . September . Die Deutsche Demokratische
Partei , und das Zentrum haben für die Provinzialland¬
tagswahlen ein Wahlbündnis geschlossen und die Aufstel¬
lung gemeinsamer Listen für die Regierungsbezirke Pots¬
dam und Frankfurt a . O . beschlossen, wobei die Demokraten
dem Zentrum die Wahrung seines bisherigen Besitzstandes
an Mandaten zugestanden haben . Die gemeinsamen Listen
beider Parteien werden unter der Flagge „Block der Mitte"
segeln.

Heber die Ausdehnung dieses Wahlbündnisses auf die
Kreistags - und Gemeindewahlen sind Besprechungen im
Gange.

Abzug der Besatzung von Bad Schwalbach
Bad Schwalbach , 24 . Sept . Die hiesige Besatzung, das

zweite Bataillon des Dorsethshirs -Regiment verließ Diensi
tag nachmittag den Ort . Gegen 3 Uhr rückten die Truppen
von der Kaserne ab und zogen unter klingendem Spiel
durch die Stadt zum Bahnhof , wo sie in zwei bereitstehende
Züge verladen wurden . Das Publikum verhielt sich sehr zu¬
rückhaltend. Die neue Garnison in England ist Portland.
20 Mann der Besatzung bleiben zur Abwicklung der Ge¬
schäfte noch bis Samstag hier/
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Parlamentsauflösung in Prag?
Prag , 24. Sept . Die Koalition zwischen den tschechische?

bürgerlichen Parteien und einem Teil der denHchen Par-
teien der Tschechoslowakei ist durch Zerwürfnisse zwischen
den tschechischen Parteien gesprengt. Dadurch ist eine Re¬
gierungskrise ausgebrochen, die zunächst zum Rücktritt des
Ministerpräsidenten Udrzal führen zu wollen schien. Jetzt
hat aber Präsident Masaryk sich anscheinend entschlossen,
das Parlament aufzulösen und Neuwahlen auszuschreiben,
lldrzal hat weitgehende Vollmachten erhalten und die Ta¬
gungszeit des Parlaments ist als geschlossen erklärt worden;
man erwartet , daß die Auflösur̂ folgen wird.

Das neue litauische Kabinett
Kowno, 24. Sept . Der Ministerpräsident genehmigte am

Montag abend die Liste des neuen Kabinetts . Zum Mi¬
nisterpräsidenten, Finanzminister und vorläufigen Minister
des Auswärtigen ist Tubelis ernannt , zum Minister für
Ackerbau und Landwirtschaft Aleska » zum Minister für na¬
tionale Verteidigung Variakojis , zum Justizminister Ci-
linskas , zum Verkehrsminister Vileisis, zum Minister des
Innern Musteikis und zum Kultusminister Sakemis.

Eisenbahnkatastrophe in Rußland
Moskau, 24. Sept . Von einem Personenzug auf der

Strecke Moskau—Sibirien entgleisten 80 Kilometer von
Wjatka entfernt sechs Wagen , von denen zwei völlig zer¬
trümmert wurden . 45 Personen wurden getötet , 28 schwer
und 18 leicht verletzt.

Brände in Schlesien
Görlitz, 24. Sept . Montag abend brach in den Miihlenwerken

von Robert Pohl in Niederludwigsdorf ein Feuer aus , dem die
Werke mit sämtlichen Maschinen zum Opfer fielen . Don dem
anstoßenden Wohnhaus brannten der Dachstuhl und das Ober¬
geschoß aus. Der Schaden ist nur zum Teil durch Versicherung
gedeckt . Die Entstehungsursache des Feuers dürfte in dem Heitz-
lausen einer Maschine zu suchen sein . — In Hermsdorf Kreis
Görlitz brannte die neu angelegte Hühnerfarm von Meißner
nieder . Dabei kamen etwa 460 Hühner und eine Anzahl Kanin¬
chen in den Flammen um , außerdem verbrannte ein Kraftwagen.
Man vermutet böswillige Brandstiftung.

Die zweite Zone am 1. Dezember frei
Berlin , 24 . Sept . Das französische Oberkommando in

Mainz hat mitgeteilt , daß Ehrenbreitstein spätestens am
30 . November geräumt sein werde. Damit ist am 1. De¬
zember die zweite Zone von der Besatzung frei. Das Or-
Lonanzsystem hat damit für diese Zone seine Geltung ver¬
loren und die deutsche Souveränität ist wieder hergestellt

Strafrechtsreform im Reichstagsausschug
Berlin , 24. Sept . Der Reichstagsausschuß für Straf¬

rechtsreform nahm seine Beratungen wieder auf . Der
Vorsitzende , Abg . Dr . Kahl (D .Vp . ) , stellte die Ueberein-
stimmung des Ausschusses dahin fest , daß die erste Lesung
des neuen Strafgesetzbuches noch bis zum Dezember d . I.
beendet werden soll.

Schadenfeuer in Saloniki
Athen , 24 . Sept . Im Zentrum Salonikis brach am Mon¬

tag mittag Feuer aus , das infolge des starken Sturmes
bald eine riesige Ausdehnung annahm . 80 Häuser sind bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Fünf Personen fan¬
den dabei den Tod . Der Sachschaden wird auf 70 Millionen
Drachmen geschätzt.

Die Schweizerfahrt des „Gras Zeppelin"
Start Donnerstag früh

Friedrichshasen , 24. Sept . „Graf Zeppelin" soll zu der an-
getündigten achtstündigen Schweizersahrt am Donnerstag, den
18 . September, in der Frühe aussteigen . An dieser Fahrt nehmen
26 zahlende Passagiere, darunter Amerikaner und Schweizer,
teil . Bei dieser Fahrt sollen die Orte Weinfelden, Frauenfeld,
Winterthur , Zürich, Schwyz , Luzern , Jnterlaken, Bern, Freiburg
in der Schweiz , Lausanne , Genfer See und die Stadt Genf,
Neuachiel , Wyl , Solothurn , Laufen und Basel berührt werden.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm

Copyright by Greiner L Co . , Berlin biVV 8
( 23 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Die Gesellschafterin, die mit größter Aufmerksamkeitund Verwunderung den Worten des Detektivs gefolgt war,antwortete:
„Ihre gesamte Darstellung kann ich natürlich nicht auf

ihre Richtigkeit hin begutachten. Sie haben hier Vorgänge
aufgerollt , von denen ich bis jetzt nichts gewußt habe.Aber soweit meine Person in Betracht kommt, kann ich
Ihnen die Richtigkeit Ihrer Kombination nicht abstreiten.Wiesbaden verließ ich auf Wunsch Leroux , mit dem ich,
kurz bevor Sie mich verhörten , telephoniert hatte . Er
empfahl mir , ruhig in die Wohnung der Gräfin zu ziehen,weil er vermutete , daß sich der eine oder andere der Bande
dort sehen lassen würde . Er hatte ja auch die Absicht,meinen Verlobten aus Paris kommen zu lassen.Meine überstürzte Abreise allerdings ist auf das Konto
Ihres Sekretärs zu setzen . Der erzählte mir nämlich aneinem Abend von einem Freund , dessen Signalement genauauf das Eourets paßte . Ich hatte damals die Vermutung,daß mir dieser Herr Bim oder wie sich Ihr Sekretär damalsnannte , von der Verbrecherbande auf die Nase gesetzt wor¬den sei . Noch in der Nacht faßte ich den Entschluß, sofortnach Berlin zurückzukehren ."

„Wußte Leroux, daß ich mit der Aufklärung der Mord-
sache ^Seehagen beschäftigt war ?"

»Ja "
, sagte die Gesellschafterin zögernd. „Aber er

glaubte , mit der Sache allein fertig zu werden . Er hatteja den roten Brief und hoffte dadurch die ganze Gesellschaftin seine Finger zu bekommen .
"

„Ich verstehe, ich verstehe .
" Der Detektiv lächelte . Erkannte den Ehrgeiz Leroux, der sich lieber in Lebensgefahrbegab , als seinen Ruhm mit einem Kollegen zu teilen.

„Aber Sie wissen ja noch nichts über das SchicksalLeroux "
, fuhr Wolter fort . „Der wurde nämlich, als er Sie

gestern abend verließ , von meinem Sekretär , der ihn nichtkannte , verfolgt . Beiden heftet sich ein Spion der Bande

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25 . September 1929 . !

Der erste Reif . Kaum hat der kalendermäßige Herbst
begonnen und schon hat sich heute Nacht der erste Reif ein- :
gestellt. Das ist etwas früh , so schnell auf die herrlichen i
Sommertage hin . Die Sonne ging gestern prachtvoll unter
und es war schon abends ziemlich kühl . Die herrliche ^
Blumenflora , die dieser schöne Sommer hervorbrachte , wird
nun schnell verschwinden. s

Die Lotterie des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
steht jetzt nach dem Fest im Vordergrund des Interesses
weiter Kreise. Der glückliche Gewinner des ersten Treffers
hat sich nun herausgestellt . Es ist ein Mann aus Wald - ,
dorf , der Unglück im Stall hatte und nun natürlich über den !
unerhofften Zuwachs entzückt ist . Der erste Gewinn , der !
auf die Nummer 4220 fiel , stellt ein Zuchtrind im Wert :
von 500 Mark dar . Der zweite Gewinn fiel auf die Nr . -
4831 , der dritte auf 5138 , vierte auf 3103 , fünfte auf 10800 , ,
sechste auf 10750 , siebte aus 3698, achte auf 6001 , neunte ^
auf 1838 . Die Ziehungsliste selbst kann noch nicht zur Ver - '
ösfentlichung kommen, da es eine heikle und zeitraubende
Arbeit ist, sie herzustellen . Die Loskäufer müssen also noch ^Geduld üben . ^

— Hütet Eure Kinder ! Im Jahre 1928 sind in Württem - j
berg nachweislich durch unvorsichtig mit Feuer umgehende s
Kinder 45 Eebäudebrände gelegt worden. Der Gesamt- i
gebäudeschaden in diesen Fällen betrug 270 000 Mk . Noch r
größer mag der Schaden an Hauseinrichtung , Erntevor - r
räten usw . gewesen sein. Unbewachte Kinder sind nicht r
bloß eine große Feuersgesahr , sie sind auch selbst vielerlei i
Unfällen ausgesetzt . Täglich berichten die Zeitungen von H
Kindern , die in einem unbewachten Augenblick in kaltem z
oder heißem Wasser ertrunken sind oder sich verbrüht haben , (
mit Messer , Veil oder Schußwaffe sich oder andere verletzt s
oder getötet haben , von Fenstern, Veranden , Heuböden z« i
Tode gefallen sind , sich mit giftigen Früchten , Laugen oder ;
Säuren vergiftet haben , überfahren worden sind usw . s
Darum : Hütet eure Kinder ! j

Garrweiler , 24 . September . (Erfolge auf der Landw . r
Ausstellung .) Unsere kleine Gemeinde hat bei dem Landw . jVezirksfest gut abgeschnitten. Es kamen 10 Preise hierherund zwar 6 Viehpreise: 1 . Preis mit Ehrenpreis , l
zwei 2 . Preise und drei 3. Preise ; 4Eeflügelpreise: »drei 1 . Preise und ein 2. Preis . Gewiß ein sehr erfreuliches s
Ergebnis ! t

Grunbach, 23 . September . Gestern abend wurde der in sden siebziger Jahren stehende Metzger Marlin Lötterle von s
Engelsbrand von zwei jungen Burschen mit ihrem Motor - i
rad angefahren und so schwer verletzt, daß seine Ueberfüh - s
rung ins Krankenhaus notwendig wurde . Die Schuld an ^dem Unfall soll die Motorradfahrer treffen , da Lötterle r
den Vorschriften entsprechend ausgewichen sein soll . An - -
scheinend wollten die Burschen davonfahren , ohne sich um jden Verunglückten zu kümmern . Sie wurden aber noch !
gestellt und dingfest gemacht . z

Horb , 23 . September . Die Omnibuslinie Rexingen - z
Erünmettstetten -Tumlingen nach Lützenhardt wird ab s
heute eingestellt und fortab über Horb -Rexingen -Altheim - §
Salzstetten -Heiligenbronn -Lützenhardt ausgeführt . Der z
Fahrplan der beiden Linien hat eine Ergänzung und Er - sWeiterung erfahren . ;p' Stuttgart , 24 . Sept . (Keine Gehaltserhöhung .) sWie der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband mit - steilt , sind die heute stattgefundenen Verhandlungen mit :
dem Arbeitgeberverband der Württ . Industrie wegen Er - :
Höhung der Gehälter der Angestellten ergebnislos verlau - !
fen und der Schlichtungsausschuß angerufen worden, der :
am 8 . Oktober tagen wird . ^
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Ermäßigung der Brenn st euer. Landtagsabae-ordneter Studienrat Gauß -Heilbronn ist angesichts des rei¬chen Obstsegens dieses Jahres bei den zuständigen Behör¬den in Stuttgart vorstellig geworden , damit Maßnahmenergriffen werden, daß volkswirtschaftlich wertvolle Güternicht zu Grunde gehen. Es wurde ihm dabei zugesagt daßinsbesondere hinsichtlich des Obstbrennens ErleichterungenPlatz greifen sollen, die sich zunächst auf Ermäßigung derBrennsteuer und dann auch auf das zu brennende Obstkon¬tinent beziehen sollen.
Kirchheim u. T . , 24 . Sept . (Vom Segelslug .) Am

Sonntag machte Wolf Hirth den ersten Fernflug von der
Teck aus in 25 Minuten nach dem 8 Kilometer entfernten
Oetlinger Fluggelände und besuchte die Motorflieger.

Ludwigsburg , 24. Sept . (Vom Eisbären ge¬
bissen . ) Am Sonntag vormittag wurde ein 18jähriger
Tierwärter von Sarrasani von einem Eisbären in die Hand
gebissen , so daß er ins Bezirkskrankenhaus gebracht wer¬
den mußte.

Ensingen OA . Vaihingen , 24 . Sept . (Ortsvorsteher-
wahl .) Bei der Schultheißenwahl wurde Verwaltungs¬
praktikant Heß -Pfedelbach mit 170 Stimmen zum Orts¬
vorsteher gewählt . Diplomlandwirt Colder erhielt 167, der
bisherige Ortsvorsteher , Schultheiß Pfitzer , 133 Stimmen.

Diirrenzimmern OA . Brackenheim, 24 . Sept . (E Dn e
1000 - Dollarstiftung . ) Frau Wtw . Rappoll » geb.
Vogel von hier , wohnhaft in Neuyork, hat die Kirchenge¬
meinde mit einer wiederholten Stiftung von 1000 Dollar
bedacht , deren Zinsen zu kirchlichen Zwecken Verwendung
finden sollen.

Heilbron . 24 . Sept . (Ein Schwindler .) Verhaftetwurde ein 19 Jahre alter mittelloser Kaufmann aus Stutt-gart . Dieser versuchte in den letzten Tagen bei hiesigen Ge-
schäftsleuten unter dem Vorbringen , er gründe hier ein
Geschäft , Schreibmaterlalien , einen Musikapparat und einMotorrad im Gesamtwert von 2200 Mark zu erschwindeln.Er konnte, bevor ihm die Waren ausgeliefert wurden , fest¬genommen und dem Gericht übergeben werden.

Widdern OA . Neckarsulm , 24 . Sept . (Ungültig .)Durch Entscheidung der zuständigen Ministerialabteilungvom 20 . September ist die Ortsvorsteherwahl vom 16. Junisür ungültig erklärt worden . Von 662 Stimmen erhielt da-mals der Kandidat Fleischer , Angestellter der „Württ . Zei¬tung "
. 290 Stimmen und der seitherige Stadtschultheiß Pfi¬ster 272 Stimmen . Letzterer unterlag also mit 18 Stim¬men . Gegen die Wahl wurde von Wahlberechtigten recht¬zeitig Einspruch erhoben.

Kleinsüßen OA . Geislingen , 24 : Sept . (Verschüttet .)
In der Dampfziegelei G . Kuntze waren einige Arbeiter
damit beschäftigt, Lehm zu graben , als die Lehmwand zum
Einsturz kam . Während sich die anderen Arbeiter noch durch
Wegspringen retten konnten, wurde der 34jährige Georg
Clement von Gingen a . F . von den Lehmmassen total zer¬
schmettert. Clement war sofort tot. Um den toten Er¬
nährer trauern Frau und zwei unmündige Kinder.

Gmünd , 24 . Sept . (Absturz .) Sonntag nachmittag
stürzte das Gmünder Segelflugzeug in der Nähe von Otten¬
bach aus einigen Metern Höhe ab und wurde schwer be¬
schädigt . Der Führer Nagel von hier mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben.

Vodnegg OA . Ravensburg , 24 . Sept . (DreiAr beiter
verschüttet .) Ein schwerer Unfall ereignete sich Montag
mittag beim Straßenbau in Rosenharz . Bei Erdarbeiten
stürzten gewaltige Erdmassen nieder und verschütteten drei
Arbeiter . Zwei Arbeiter waren auf der Stelle tot, der
dritte erlitt schwere Kopfverletzungen, auch wurde ihm ein
Fuß abgeschlagen.

an die Fersen und der Endeffekt war , daß sie hier über¬
fallen wurden . Leroux sollte hinten in dem Keller zurHerausgabe des roten Briefes gezwungen werden ; er wei¬
gerte sich natürlich und wurde weggeschleppt . An einen
Ort , den wir noch nicht kennen.

Und nun will einer heute den Versuch machen , Sie zu
pressen . Aber ich glaube , wir werden ihm die Suppe ge¬hörig versalzen.

"
Nachdem Kipper und Henschke wieder eingetrofsenwaren , setzte ihnen der Detektiv kurz seinen Plan ausein¬

ander , der darin bestand, den Besucher festzunehmen und
ihm eine Komödie vorzuspielen.

19 . Kapitel,
lleberliftet.

In später Nachmittagsstunde ging die Flurglocke inder Biberstein '
schen Wohnung.

Fräulein Hansen öffnete und sah sich einem schlanken,übertrieben elegant gekleideten Herrn gegenüber . Er hatteein kühn aufgezwirbeltes Schnurrbärtchen , trug eine Horn¬brille und machte einen etwas affektierten Eindruck.
„Gnädigste verzeihen. Habe ich die Ehre , mit Madmoi-

selle Hansen zu sprechen ? "
„Bitte .

" Die Gesellschafterin warf ihm einen aufmun¬ternden Blick zu.
Der Fremde neigte sich vertraulich näher und flüsterte:
„Ich bringe Nachricht von Herrn Leroux . Mein Name

ist Alphonse de la Valoise .
"

Fräulein Hansen tat höchst geehrt.
„Bitte , treten Sie näher . Legen Sie ab . So , hier bitte.

Hier können wir ungestört plaudern .
"

Herr de la Valoise tänzelte in den Salon . Seine Augenglitten flüchtig durch das Zimmer.Als er sich gesetzt hatte , zog er erst umständlich seine
Bügelfalten glatt , putzte die Brille und blinzelte die Ge¬
sellschafterin an.

„ Mich führt sozusagen ein sehr diskreter Auftrag hier¬her . Ich bin Attache an der französischen Botschaft. SprechenSie übrigens französisch , Gnädigste ? "
„Nur sehr mangelhaft .

" Fräulein Hansen schlug scham¬haft die Augen nieder.
„Nun , nun , wer einen jo guten Lehrmeister besitzt wieHerrn Leroux , Frankreichs besten Detektiv, wird auch die

Sprache bald lernen .
" Alphonse de la Valoise machte eine

Verbeugung und setzte seine Brille wieder auf . „Eh bien,
ich hatte also in meiner Eigenschaft als Attache in den letz¬ten Tagen die Ehre , mit Herrn Leroux zusammenzu¬
arbeiten .

"
Die Gesellschafterin machte ein verwundertes Gesicht.
„Davon hat mir Herr Leroux nichts mitgeteilt .

"
Der Attache lachte belustigt.
„Glaube ich, glaube ich . Herr Leroux ist ein verschwie¬

gener Mann .
" Und indem er seinen Zeigefinger aus die

Lippen legte , flüsterte er : „Dienstgeheimnis . Herr Leroux
also suchte mich gestern noch in später Nachtstunde auf und
teilte mir aufsehenerregende Dinge mit . Schlimme Dinge,
sage ich Ihnen , Gnädigste . Frankreich kann stolz sein, einen
solchen Detektiv zu haben . Es handelt sich nämlich" — seine
Stimme sank wieder zum Flüstern herab —, „um den Ver-
brecherklub „Das Auge wacht "

. Ich holte sofort den Bot¬
schafter , und wir konferierten die ganze Nacht. Schließlichkamen wir zu dem Ergebnis , daß es das beste sei , Herrn
Leroux heute früh mit einem Extraflugzeug nach Paris zu
schicken, damit er dort dem Innenministerium Bericht er¬
statte . Also , Herr Leroux fuhr heute früh ab . Das soll
ich Ihnen erst mal zu Ihrer Beruhigung Mitteilen.

Und nun komme ich zu dem wichtigsten Teil meiner
Mission.

"
In dem Gesicht des Herrn de la Valoise war allmählich

eine Veränderung eingetreten . Während er noch bei den
ersten Sätzen konventionell gelächelt hatte , war jetzt ein
harter , unerbittlicher Ausdruck in seine Augen getreten , die
sich starr auf die Gesellschafterin richteten . Er legte eine
seltsame Eindringlichkeit in die Betonung jedes Wortes , als
er fortfuhr:

„Die Botschaft hat ein großes Interesse an dem roten
Brief . Da ihn Herr Leroux nicht bei sich trug , bittet er
Sie , mich in seine Wohnung zu führen und mir das Schrift¬
stück auszuhändigen . Die Schlüssel habe ich bei mir .

"
Fräulein Hansen fuhr sich über die Stirn . Es war , als

quäle sie etwas unsagbar . „Nein , nein "
, hauchte sie und

lehnte sich willenlos in den Stuhl zurück.
Herr de la Valoise richtete sich halb aus , seine Stimme

wurde einschmeichelnd.
(Fortsetzung folgt .)
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Bon der bayerischen Grenze, 24 . Sept . (Brandfälle
^ Explosion . ) In dem neu erbauten Anwesen des
JohannSchmalenberger in Offingen entstand Feuer, das
sämtlicheGetreide - und Heuvorräte vernichtete . — In
Langweidsind die Nebengebäude der Wirtschaft zur blauen
Traube aus unbekannter Ursache niedergebrannt — An
SEstag vormittag erfolgte im Wohnhaus des Mechanikers
M Schmenger in Offingen eine Explosion durch einen
Spirituskocher, wodurch das ganze Haus demoliert wurde.

Lehrerschaft
und Landesschulgesetzenlwurf

Seilbronn, 23 . Sevt . In einer von etwa 200 evangelischen
Wiern des Unterlandes besuchten Eauversammlung im Saale
-ie im Saale des Jugendheims stattfand , referierte Oberlehrer
Stettner über das neue Landesschulgesetz . Seine Ausführungen
We er in einer Entschließung, die einstimmige Annahme fand,
zusammen . In der Entschließung heißt es a . a . : 1 . Der Entwurf
lege eine gefährliche lleberfülle von Macht in die Hand des
Kultministers und siebt eine Mitbestimmung durch gleichberech¬
tigte Organe der Selbstverwaltung nicht vor . Solange gemäß
Artikel 174 der Reichsverfassung bis zum Erlaß eines Reichs¬
schulgesetzes die bestehende Rechtslage auf dem Volksschulgebiet
nicht geändert werden kann, ist eine einheitliche Landesschulge¬
setzgebung für eine längere Zeitdauer unmöglich und verfrüht.
Die vorgeschlagenen Kirchenvolksschulen sind verfassungswidrig
und können auch nicht durch den Art . 174 der Reichsverfassung
als zulässig begründet werden . Ebenso verstößt die Bestimmung
über konfessionelle Mittelschulen gegen die Reichsverfassung. Die
Bestimmungen über die Dauer der Fortbildungsschulpflicht und
Wer die Bekenntnisart der Fortbildungsschule stehen im Wider-
suruch mit den Bestimmungen der Reichsverfassung. Die vorge¬
schlagene Organisation der staatlichen Lehrerbildungsanstalten
und damit auch die Neuregelung der Lehrerbildung ohne Gesetz
lediglich durch das Kultministerium könnte nur dann gutgehei-
tzen werden, wenn die Entscheidung über die künftige beste Leh¬
rerbildung gemäß den Bestimmungen der Reichsverfassung dem
zu schaffenden Landesschulbeirat zukäme, dessen Zusammensetzung
so sein müßte , daß volle Sachlichkeit gewährleistet und nament¬
lich auch dem Umfang und der Bedeutung der Volksschule voll¬
kommen Rechnung getragen werde.

Gute Fänge der Kriminalpolizei
Stuttgart , 24. Sept . Anfangs September ist in Stuttgart vor

Seamten des Fahndungsdienstes der ledige. 31 Jahre alte

Schlosser Josef Fruth aus Rengersricht , Bezirksamts Neumarkt
in Bayern , bei einer Kontrolle festgenommfn worden . Fruth
hatte einen größeren Bargeldbetrag , darunter auch Schweizer,
franken, bei sich und war außerdem größtenteils neu gekleidet
Es stellte sich heraus , daß er in der Schweiz sieben , in Bayern
zwei und in Holland , Baden und Württemberg je einen schweren
Diebstahl begangen hat . Im letzterwähnten Fall handelt es sich
um einen größeren Einbruch , der im Herbst 1926 zum Nachteil
eines Eöppinger Uhren - und Juweliergeschäfts verübt wurde

In den letzten Monaten wurden in Ludwigsburg , Eglosheim,
^ »ypenweiler , Erotzsachsenheim , Asperg, Kleinglattbach . Bietig¬
heim , Vaihingen a . E . und Mühlacker Diebstähle aus Schau¬
kasten und Einbrüche in Baukantinen , Verkaufsstände und Eisen¬
bahnhaltestellen etc . verübt . Verschiedene Umstände deuteten
darauf hin , daß die meisten dieser Fälle einer nach gleichen
Grundsätzen arbeitenden Diebesgruppe zur Last zu legen seien.
Die Vermutung des Württ . Landeskriminalpolizeiamtes , daß
zwei junge Leute , der 22 Jahre alte Maschinenarbeiter Richard
Rapp und der 19jährige Bäcker Wilhelm Münch, die am 10. Sep¬
tember in Pforzheim wegen eines Verkaufsbudeneinbruches fest-
genommen worden waren , auch die Täter dieser Fälle sein könn¬
ten, hat sich bestätigt . In Stuttgart haben sie eingeräumt , 22

solche Fälle verübt zu haben.
Der ledige , 21 Jahre alte Gärtner Erich Widmann von Pforz-

hrim, der von der Stuttgarter Kriminalpolizei wegen verschie¬
dener Straftaten gesucht wurde , ist kürzlich gleichfalls in Pforz¬
heim ergriffen worden . Eine Nachprüfung des Widmann zu den
hiesigen Straftaten hat die Richtigkeit der Vermutung , daß er
auch in Stuttgart Gastrollen gegeben hat , bestätigt.

Herbittagung des Landwirtschaftl. Hauptverbauds Württemberg
und Hohenzollern

Die diesjährige Herbsttagung des Landw . Hauptverbands , dis
26 . Landesausfchnßsitzung, wird am Montag , 39 . September,
mittags 12 .39 Uhr . in Stuttgart im Eartensaal des Hotels
Banzhaf stattfinden . In dieser Versammlung wird u . a . der
houshaltplan für 1939 und die Festsetzung einer besonderen
Arbeitgeberumlagebehandelt . In der wirtschaftspolitischen Aus¬
sprache , die alle aktuellen , die Landwirtschaft betreffenden Frä¬
sen der Gegenwart umschließt, steht die Stellungnahme zu den
Juni-Beschlüssen des Reichstags und die Besprechung der dring¬
lichsten weiteren Maßnahmen , die die bedrohliche Lage der
bäuerlichen Betriebe erfordern , im Vordergrund . Auch zur Frage
der Reform der Sozialversicherung wird die genannte Tagung
Stellung nehmen.

Kleine Nachrichten ans Mer Well
Reichsminister von Guerard in Wien . Reichsjustizministet

von Guerard ist in Wien eingetroffen . Zu seiner Ve-
Srüßung hatten sich Bundesminister für Finanzen , Slama,
vnd der deutsche Gesandte Graf Lerchenfeld am Bahnhof
eingefunden.

D. Schreiber Administrator der Diözese Berlin . Der Bi¬
schof von Meisten, D . Schreiber , ist vom Papst zum Admini¬
strator der Diözese Berlin ernannt worden.

Oberbürgermeister Böß in Neuyork. Die Abordnung der
Stadl Berlin mit Oberbürgermeister Böst an der Spitze
ist am Montag mit dem Lloyddampfer „Berlin " hier eis¬
getroffen . Die Berliner Abordnung wurde von Mitglieder«
oes städtischen Empfangskomitees im Namen der Stadt
Reuyork und von Konsul Heuser und Gattin im Namen der
deutschen Botschaft und des Generalkonsulats herzlich
begrüßt.
- Oberst a . D. Kriebel militärischer Ratgeber bei der chine-
Nichen Negierung . Der diplomatische Korrespondent des
«Da-ly Telegraph " meldet : Nach Berichten aus Nanking
Ast Präsident Tschiangkaischek kürzlich den Oberst a . D.
Knebel zum Nachfolger des verstorbenen militärischen Rat¬
gebers Oberst Bauer ernannt . Oberst a. D . Krieb^ hat
nuber dem baneriscken Generalftab anaehsrt.

Flugzeugunglück in Kanada . Beim Absturz eines Passa¬
gierflugzeuges in den Mamtobasee fanden drei Personen
den Tod.

15 Schülerinnen in der Ostsee ertrunken ? Wie aus
Edingen gemeldet wird , sind dort 15 Schülerinnen mit
ihrer Lehrerin , die in einem Motorboot eine Ausfahrt auf
das Meer unternommen hatten , spurlos verschwunden . Es
handelt sich um eine Gruppe von Schulmädchen , die nach
einem Besuch der Posener Ausstellung nach Edingen ge¬
fahren waren , um den dortigen Hafen zu besichtigen.

Abschuß der Fern -Rakete von einer Ostseeinsel . Wie
gemeldet wird , soll die erste Fern -Rakete des Professors
Oberth in der ersten Oktoberhälfte von der Ereifswalder
Oie abgeschossen werden . Die Ereifswalder Oie ist eine un¬
bewohnte kleine Insel in der Ostsee , nordöstlich der Nord-
westspitze der Insel Usedom.

Im Bad verbrannt . Ein schweres Brandunglück ereig¬
nete sich in Berlin -Dahlem . Die 41 Jahre alte Frau des
Admirals Spengler hatte sich im Badezimmer nach einem
Bad den Körper mit einer spiritushaltigen Flüssigkeit ein¬
gerieben. Dabei muß sie wohl einer offenen Flamme zu
nahe gekommen sein , denn plötzlich stürzte sie lichterloh bren¬
nend aus dem Baderaum heraus . Hausangestellte konnten
die Flammen zwar mit Decken ersticken, aber Frau Spengler
hatte schon so schwere Brandwunden davongetragen , daß
der Tod sofort eintrat.

Munltions -Explosion in Potsdam . Im Garten eines
Hauses in Potsdam hatte das Standort -Kommando einen
Behälter mit Infanteriemunition untergebracht, der Mon¬
tag mittag plötzlich explodierte. Die Löscharbeit der Feuer¬
wehr gestaltete sich sehr schwierig , da fortwährend neue Ex¬
plosionen erfolgten , so daß die Feuerwehrleute hinter Bäu¬
men Deckung suchen mußten . Im ganzen explodierten 6600
Sckuß Munition.

Ein schwedischer Dampfer vor Rord -Tarolina gestrandet.
Nördlich von Killdevilhill strandete ein schwedischer Fracht¬
dampfer infolge schwerer See . Es gelang der Küstenwache,
die gesamte Besatzung des Schiffes, 21 Männer und eine
Frau , zu bergen. Der gestrandete Dampfer wurde von den
Wogen gegen das Wrack des vor zwei Jahren gesunkenen
Dampfers „Paraguay " geworfen und brach auseinander.

Donnerstag , 28 . Sept . 19 39 bis 13 .45 Uhr Schallplalten , Nach,
richten, Wetter (Freiburg sendet getrennt ) : 16 .99 Blumenpflege:
16.15 nach Frankfurt : Nachmittagskonzert : 18 .00 Zeitangabe,
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten : 18. 15 Vortrag ; 18 .45
aus Mannheim : Vortrag : Entstehung , Güte und Krisis des Kon¬
zertlebens ; 19 .15 aus Freiburg : Vortrag : Ueberblick über den
Ausbau der deutschen Volkswirtschaft ; 19.45 aus Stuttgart : Zeit¬
angabe , Wetterbericht ; 29 .00 aus Frankfurt : Symphoniekonzert;
21 .30 aus Frankfurt : Heitere literarische Veranstaltung ; 22 .39
aus Stuttgart : Nachrichtendienst; 22 .45 bis 24 .00 aus Freiburg:
Unterbaltunaskornert.

Handel und Verkehr
Mirtichajt '

Erhöhung des Privatdiskontes
Berlin , 24 . Sevt . Der Privatdiskont ist für beide Sichten um

ein Achtel Prozent auf 7 ein Viertel Prozent erhöht worden.
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 24 . September. Weizen mark.
222—225 , Roggen mark . 178—181. Braugerste 292—222, Futter¬
serste 170—186, Hafer märk. 164—174 , Mais prompt Berlin 209
bas 210 , Weizenmehl 27.75—33 .75, Roggenmehl 24 .25—27.25,
Welzenkleie 11.60—12.75, Roggenkleie 19 .89- 11 .25 , Viktoriaerb¬
sen 38—46, kleine Speiseerbsen 28—33 . Futtererbsen 21—23. All¬
gemeine Tendenz : ruhig.

Fruchtpreise . Ravensburg: Besen 9—9 .25 , Weizen alt
12 .59 , neu 12.50 , Roggen 10—19 .50, Gerste alt 11 , neu 19.75,
Haber alt 10 .59—11 , neu 7—8 .50, Saarvesen 11—12, Saatweizen
13 .59—13.80 , Saatroggen 10.69—11 .99 M . — Reutlingen:
Weizen 14 . Dinkel 9—12, Gerste 10—11.50 , Haber 8—12 M —
Urach : Weizen 12 .80 , Dinkel 8 .50- 11.69 , Roggen 9—9 .29,
Gerste 8 .59—19, Haber 7 .89—8 .59 M . — lllm - Weizen 10 .70
dis 11 .20, Dinkel 10 .39, Roggen 9 .60—11 , Gerste 8 .79—9.50, Ha¬
der 7 .69- 9 .20 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 24 . September

Zugetrieben : 31 Ochsen , 53 Bullen , 330 Jungbullen , 364 Jims-
rinder , 103 Kühe , 1210 Kälber . 1798 Schweine, 10 Schafe. Un¬
verkauft : 5 Jungbullen . 34 Jungrinder , 50 Schweine.

Ochsen: 57—60 , vollfl . 47—53.
Bullen: ausgem . 62—54, vollfl . 47—50.
Jungrinder: ausgem . 59—62, vollfl . 51—56, fl . 45—49.
Kühe: ausgem . 41—47 , vollfl . 30—38 , fl . 24—29, ger . 18

bis 22.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 83—87, mittl . 74

bis 81 . ger . 65—72.
Schweine: über 306 Pfd . 88—89, von 240—360 Pfd . 89 bis

SO , von 200—240 Pfd . 90—81 , von 160—200 Pfd . 87—89, von
120 bis 160 und unter 120 Pfd . 85—86 , Sauen 65—75 . Verlauf:
Großvieh und Schweine mäßig belebt . Kälber belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 23 . September 1929 . Auf¬
getrieben waren 534 Tiere und zwar 3 Ochsen , 7 Kühe , 42 Rin¬
der , 25 Farren , 16 Kälber , 441 Schweine . Marktverlauf : Mäßig
belebt . Ueberstand : 2 Stück Großvieh , 1 Schwein . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 58—60 , 2 . 52—66,
Farren 1 . Kl . 54 , 2 . und 3 . 53—48 , Kühe 2 . und 3 . Kl . 42—28,
Rinder 1 . Kl . 59—62, 2 . 55—58, Schweine 2 . und 3 . Kl . 90—92,
4 . 88—91 , 7 . 80—82 . ( Kälberpreis nicht angegeben ) .

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 40—60 Mark . —
Kirchbeim u. T . : Milchschweine 50—65, Läufer 60—80 M.
— Riedlingen: Mutterschweine 286—336 , Milchschweine
47—60 M . — Tuttlingen: Milchschweine 30—50 Mark . —
Waiblingen : Milchschweine 38—57 Mark.

Stuttgarter Wochenmarkt vom 24. September. Auf dem Obst¬
grobmarkt wurden Quitten von noch unvollkommenem Reifegrad
zu 20 angeboren . Taielävsel 8—15 Edeläpfel 15—20
Tafelbirnen 6—20 Edelbirnen 20—25 Pfirsiche 30—55 -H,
Zwetschgen überwiegend 10—12 geringe bis herab zu 8
Preiselbeeren 35—45 »Z das Pfund.

V -ehpreiie . Aaren: Qch,en 1299—1429 , Snere
Farren 250 - 884 . Kühe 310—600 . Kalbeln und Jungvreb 170
bis 485 , Kälber 75— 100 M . — R a o e n s d u r g - Anstellrin-
der und Stiere 200—380 , Kaldeln 400—630 M . Warblrn-
gen: Kübe 220—550 , Jungrinder 245—300 Mark.

V- l,
Württ . Nadelstammholzverkäuse . Bei den in letzterZeit aus

den württ . Staatswaldungen abgehaltenen Nadelstammholzver¬
knusen wurden aus fünf Schwarzwaldforstbezirken 1579 Festm.

Fichten- und Tannenholz zu 93 Prozent und 50 Fm . Forchen¬
holz zu 86 Prozent , ferner 768 Fm . Fichten - und Tannenholz,
worunter zirka 100 Fm . Scheidholz, zu 103 Prozent und 67 Fm.
Forchen zu 105 Prozent , sowie 186 Fm . Fichten und Tannen Lei

beschwerlicher Abfuhr zu 90 Prozent der Landesgrundpreise ver¬
kauft . Aus sechs Forstbezirken des Nordostlandes wurden für
2845 Fm . Fichten - und Tannenstammholz und für 29 Fm . For¬
chen durchschnittlich 161 Prozent , ferner für 2038 Fm . Fichten-
und Tannenstammholz , worunter 1616 Fm . zum Teil sehr zer¬
streut liegendes Scheidholz (Sturmholz ) mit vorwiegend weiter
Abfuhr , durchschnittlich 95 Prozent der Landesgrundpreise er¬
löst ; in vier Albforstbezirken wurden für 68 Fm . Fichten und
Tannen 99 Prozent und für 25 Fm . Forchen 106 Prozent , für
-ssq wZ / 6ö rnj qun Lorxß ioi usuuvT qun uszchrZ mg ML
gleichen, größtenteils Alttannen mit ungünstiger Abfuhr an
einem Steilhang , 95 Prozent , in drei oberschwäbischen Forst¬
bezirken für 144 Fm . Fichten und Tannen 102 Prozent , für 764
Fm . desgl . (zerstreut liegendes Scheidholz ) 97 Prozent und für
25 Fm . Forchen (Scheidholz) 95 Prozent der Landesgrundpreise
erzielt.

Stuttgarter Eroßmiirkte vom 24. September . Kartoffelgroß¬
markt auf dem Leonbardsvlatz : Zuiubr 300 Zentner , Preis 2.20
bis 4 Mark . — Mostobstmairt aus dem Milbclmsvlatz : Zufuhr
900 Zentner , Preis 3—3 .30 Mark für einen Zentner.

Vübler Obstmarkt vom 23 . Sept . Preise : Pfirsiche 30—50,
Zwetschgen 8—9 , Birnen 7—15 , Acpfel 6—10 Pfennig.

Wein
Sternenfels OA . Maulbronn , 22. Sevt . (Weinpreis .) Hier lie¬

gen Weinangebote von der Pfalz vor . Für 1000 Liter werde«
600 Mark verlangt , das ist vro Liter 60 Pfennig . Für hiesige«
neuen Wein wurden pro Eimer bisher 180 Mark geboten. Die
Menge wird gegen 1928 bedeutend weniger sein , dagegen wiü>
die Güte vorzüglich sein . Die Trauben sind durchweg gesuick
und die Weinberge gut gepflegt.

Konkurse
Alfred Braitinger , Bank - und Kommissionsgeschäft in

Biberach -Riß.
Georg Hütter , Küfer und Landwirt in Jagstheim.
Karl Lederer , Viehhändler und Inh . eines Kolonialwaren¬

geschäfts in Oberstenfeld.
Vergleichsverfahren

Rob . Bitzer-Weihing , mech. Trikotwarenfabrik in Tailfingen.

Letzte Nachrichten
Die Lage in Oesterreich

Wien , 24 . September . Gegenüber übertriebenen Mel¬
dungen über groe Valutenabhebungen bei der Oesterreichi-
schen Nationalbank erfahren die Abendblätter von zustän¬
diger Seite , daß die Abhebungen den normalen Bedarf die¬
ser Jahreszeit nur um weniges überschritten , daß zu Be¬
fürchtungen absolut kein Anlaß vorliegt und daß der Natio¬
nalbank große Reserven zur Verfügung stehen. Uebrigens
dürfte der Finanzminister in dieser Frage selbst in der näch¬
sten Zeit das Wort ergreifen , um zu erklären , daß kern
Anlaß zu irgend welcher Beunruhigung vorliegt.

Zehn Verletzte bei einem Zusammenstoß in der Hauptstraße
in Schöneberg

Berlin , 24 . Sept . Bei einem Zusammenstoß zwischen
einem Straßenbahnzug und einem Autobus in Schöneberg
Hauptstraße Ecke Eroßgörfchenstraße wurden zehn Insassen
des Autobus durch Elassplitter verletzt. Die Feuerwehr
brachte die Verletzten zur Rettungsstelle , wo alle nach An¬
legung von Verbänden in ihre Wohnungen entlassen wer¬
den konnten.

Nobelpreisträger Zsigmondy gestorben
Berlin , 24 . September . Der Ordinarius für anorga¬

nische Chemie an der Universität Eöttingen , Professor Dr,
Richard Zsigmondy, Nobelpreisträger für Chemie des Jah¬
res 1926 ist im Alter von 64 Jahren gestorben.

Vergiftete Schokolade
Dortmund , 24 . September . Dem 19jährigen Musik¬

schüler Obermann aus Bochum wurde bei einer Bahnfahrt
nach Dortmund von einem unbekannten Mitreisenden Scho¬
kolade angeboten , nach deren Genuß er heftige Magen¬
schmerzen verspürte . Der Vergiftete starb , nachdem er ins
Krankenhaus gebracht worden war.

Liebestragödie
Duisburg , 24 . September . Heute Nacht um 24 Uhr gab

in einem Restaurant in Hochfeld der Gemüsehändler Bernon
mehrere Schüsse auf die Wirtin und deren Tochter ab . Die
Wirtin erhielt einen schweren Unterleibschuß und brach
lebensgefährlich verletzt zusammen. Der Täter schleppte die
ohnmächtig gewordene Tochter zur Tür und gab dann auf
das Mädchen nochmals mehrere Revolverschüsse ab . Nach
der Tat jagte er sich selbst eine Kugel in den Kopf. Die
Tochter starb bereits auf dem Wege zum Krankenhaus . Die
Mutter und der Tier ringen mit dem Tode . Das Motiv
soll in verschmähter Liebe zu suchen sein.
Schlagende Wetter in einem belgischen Bergwerk . — 5 Tote

Mons , 24 . September . In einem Kohlenbergwerk in
Noirchain wurden durch schlagende Wetter heute nach¬
mittag fünf Arbeiter getötet.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Siiddeutschland liegt jetzt im Bereich eines von Westen

vorgedrungenen Hochdrucks. Depressionsgebiete zeigen sich
llber noch im Norden und Osten, so daß für Donnerstag
rur vorübergehend aufklärendes . unbeständiges Wetter za
;rwarten ist . . _

Druck und Verlag dcr
"W . Nieker ' schen Buchdruckerei. AliensteH

Für die Schrifkleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Die Erfahrung lehrt Sie
daß Sie ohne die Schwarzwiilder Tageszeitung nicht » ehr
auskommen können ; denn Sie müsse« miterlebea und mit»
höre«, was i« Ihrer nächste« Umgebung und anf der
gesamten Welt sich ereignet.
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1828er Srei»sheiMr Rotwem
V , Liter-Flasche Mk . 1 . —

Flaschenpfand ÄO
sowie auf sämtliche ca. 10 Sorten

Weiß- und Rotweine
I« . Qualitäten

Chr. Burghard jr.

Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

Tpranzband
(Deutsches Reichspatentj

Kein Gummiband , ohne Feder , ohne Schenkelriemen , trotz¬
dem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen.
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heil¬
erfolge. Aerztlich begutachtet.

Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende (auch für
Frauen und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos zu
sprechen:

am Freitag , den 27. September in Altensteig im Easthof
„Grüner Baum " von 1—3 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller:

Hermann Spranz, llaterkochen (Wörtt .)

Linus
laksllraudeir

25bei Oitter m . cs.
20 kkd . brutto kür netto

VVsiös
l 'LkellrrmdsW
krsn^Ssiscke Wsre bei Oitter
mit cs . 30 kkd. brutto k. netto

Avus

KrAvLksiKsn
8 ie!nstlrrLv2e Zentner 26 «^

?Msr
Zentner 6 .75

^ s6U6 ILnssir
Zentner 27. 5Ü

etc . etc.
empkieblt billigst

HsNÜlsr
kisscdnerei und

INLlsIIslioasgeLcbSkt
Mteustvig

für Küche und Haushalt in
ein Cafe sofort gesucht.

Zu erfragen bei
Earl Ackermann

Altensteig.

Bekannt große Aus¬
wahl in

Feine Selbstbinder

Spielberg, den 24 . Sept. 1929.

Todes-Anzeige.
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Junges , kräftiges
»oAmtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht Nagold.

Das Vergleichsverfahren
Lsrcliemzmpen

zur Abwendung des Konkurses über das Vermögen des

Johann Georg Mast , Schreinermeisters
in Ettmannsweiler

ist nach Bestätigung des Vergleichs am 23 . September 1929
aufgehoben worden.

Altensteig. MM M
888 M- von 1 Mk . an

Letllsnk
oller

vollsvklsnk?
üisss Ukic! srldsfs
^rsgsri bssnivvonteo
lkneo clis pk'äctliigso^lodslls 10 66^658
.̂ ociefübrsr 1929/30
Lsnci ! „ Osmsokisr-
ciuog " (k̂ . 1 .90). ssui-
i<iocj6k- gilt Vsoci tt
..kinäerklsiduog"
»VI. 1.W). Ois^ sic ^ -
ksUigsn ösocis
edsn e ŝctiisnsn un0
liegsn übsfsil s «t.

Vs,isg Otto Ss>st
Usiprlg / 8s, !In

3u beziehen durch die

W. MkerMe Bilchtzandlriiig.

Oss
^ ltsnsteig.

Ueichsglss
tvivcl von Keinirv socievLN Dl
Plavks an tznsl- u. Schön- ^
heit nbevtsoffsn , clabei M
nicht tsnev . k

-/4 , l . ll/- . 2 l.tv . V
eng 66 ?5 90 — ^
weit 90 96 lOS ll? ^
mlt Mng nnci Oeeksl.

Vsvksnf
füv Lsstvk ^ ltsnstLig

« Ävi ftSnßlsv sSN.
CtSLNtvMLnhanclinng
bei llev neuen Post,

V ocklg und vitslliK
W » reizeall null sckön vlrll^ ^ Llldlkopk mit I-ocksn-

vssser
I -öveN 'Orogsrle Nerileo,

LltknsteiL.

Wegen Geschäftsaufgabe zu
verkaufen:

iLcdemalze <->ur>-ch,
1 Lohpresse

Versand AeZsn I^scknskme oder
Vorausrsbluog suk kostsckeck-

koato 2771 Lluttgsrt

Karl Osissmsier,
Llutlßart.

1
Offerten unter Nr . 234 an

die Geschäftsstelle des Blattes.

haben jederzeit besten
Erfolg!

Weiße Iefirhemden
8 von Mk. 3.95 an

Altensteig
20 Stück

Wir machen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Vater , Groß- u . Schwiegervater, Bruder u. Onkel

Schmied
im Alter von 86 Führen nach längerem Leiden
gestern Abend verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag nachmittag V- 2 Uhr.

Lege-
Hemle»

1 und 2 jährig
zu verkaufen

Stoll , ZiegelhiZtte.

Einen tüchtigen , wirklich zuverlässigen

nach Auswärts in Dauerstellung , per sofort oder innerhalb
8 Tagen gesucht . Anfangsstundenlohn RM . 1 . — .

Angebote unter Rr . 235 an die Geschäftsstelle des Blattes.

» WM MM <
trifft in den nächsten Tagen ein und kommt
ab Ende dieser Woche in prima Qualität
zum Versand.
Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager
in alten

Weiß - und Rotweine»
in bekannt guter Qualität zu konkurrenzlos
billigen Preisen

U. kiMkinsr L Mus
zm 3 Köms. Sreudeaftadt. M s.

mit ^akllrucd
liekert preiswert die

U.kiskor'sokiekuvklli'uolcorsi
Lltenstsig.

Schönes Mostobst
rote« und blane» Dinkel

°w Petknser Roggen
und ^ winterharte

Sorten
empfiehlt zur Saat

Rneff , Gpielberg.

elnnoea 8 lo slctt »in»»»
daü 8ie die von Ibnen benollgten

Vrueksrdvttvii
unü Papiers
aller ^ rt prompt u . billig geliefert be¬
kommen von der bs5t eingeriebteten

U . kiekkk 'ZekkL öllkdürae ^krs!
kerv8pieeker i>Ir . 11 kernspreeber Nr . 11
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